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LesbischeTransparenz
Wir sind die Frauen,
die wissen,
was andere noch ignorieren,
die leben,
was andere noch verleugnen.
Frauen, schaut uns an,
wir sind die Lesben,
eure gelebten Träume,
schaut uns an,
wenn ihr euch im Spiegel betrachtet.
Schaut uns nicht fragend an -
wir sind es,
die es kaum noch verstehen,
wie frau mit der Fremdheit
des Mannes leben kann.
Wir verstehen nicht,
wie ihr euch noch ertragen könnt,
wie ihr unter dem Mantel
des Sexismus
noch zusammen atmen könnt.

Gebt nicht vor, uns
mit liberal-verständnisvoller
Sachlichkeit zu begegnen -
wir begegnen uns nicht,
weil wir uns schon zu nahe sind,
weil unsere Konfrontation
in euch selber stattfand -
eine Begegnung, die lange zurückliegt,

verletzt durch die Gewalt der Norm.
Wir begegnen uns nicht mit Distanz,
weil die Erinnerung zu schmerzlich
ist.
Wir sind die Frauen,
die leben, die verkörpern,
was euch so dringend
beigebracht wurde zu vergessen.
Wir erinnern euch
und dies ist nicht einmal so schwer,
denn so ganz habt ihr
uns nicht vergessen,
trotz all den Bemühungen,
Versprechen und Bedrohungen.

Wir sind überall,
immer da, obschon es
uns offensichtlich nicht
geben sollte.
Wir sind die Frau
neben dir auf der Traminsel,
die Sekretärin,
die über sich schweigt,
deine Tochter,
die noch mit dem Freund
ausgeht und dabei
an eine Frau denkt,
die Frau am Tisch gegenüber

die lesbische Verschwörung
Unsere Unterdrückung und Isolation
wurde geschaffen,
damit wir gleich einem Mahnmal

möglichst im Ghetto leben,
um unseren Schwestern als
Warnung zu dienen,
zu zeigen, was geschieht,
wenn wir uns leben -
Doch wir sind da
- schon immer oder wiederum -
täglich selbstbewusster,
stärker, freier,
täglich vermehrt
durch die Zwangsheterosexualität
Und wir kommen
überall her
gehen überall hin
sind überall anwesend

Wir sind
in ,jeder Strasse
in jedem Haus
in jeder Frau

Wir werden
alle Vorstellungen sprengenAlles neu gestalten
Alles neu erleben
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